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Winterwanderung zum Meierhof
Die kalorienreichen Mahlzeiten der Weihnachtsfeier-
tage lassen sich am besten bei einer schönen
Winterwanderung durch den Teutoburger Wald
verdauen. Dazu hatte im fünften Jahr in Folge der
Queller Heimat- und Geschichtsverein seine Mitglie-
der und interessierte Gäste »zwischen den Jahren«
aufgerufen. 27 wanderfreudige Männer und Frauen
freuten sich darüber, dass es pünktlich zum Start ein
wenig geschneit hatte. So machte der Fußweg vom
Queller Gemeinschaftshaus über das Neubaugebiet

Alleestraße, die Azaleenstraße, das Einschlingen und
das Kloster Jostberg bis zum Tierpark Olderdissen
noch mehr Spaß. Nach einer Kaffeepause im
dortigen Meierhof drehte die Gruppe wieder um und
erlebte bei Temperaturen um den Gefrierpunkt einen
herrlich roten Sonnenuntergang über dem Napole-
onsweg. Vereinsvorsitzender Horst Brück erinnerte
zwischenzeitlich daran, dass der Meierhof samt
seiner Ländereien bis 1905 noch zur Gemeinde
Quelle gehörte. mp/Foto: Markus Poch

Moderatorin
Carmen Thomas

»Ü-Wagen«-Material
landet in Brackwede

Medienarchiv rechnet mit 800 Tonbändern
BBrraacckkwweeddee//EEnnggeellsskkiirrcchheenn (mp).

Das Medienarchiv Bielefeld, gera-
de erst aufgestockt um den Nach-
lass des Wolfsburger Kino-Liebha-
bers Wolfgang Schneider – das
WESTFALEN-BLATT berichtete,
erhält erneut populären Material-
zuwachs: Wie Stiftungs-
chef Frank Becker mit-
teilt, will die in den 70er
bis 90er Jahren promi-
nente Moderatorin Car-
men Thomas die Sende-
bänder ihrer damals er-
folgreichen Radioshow
»Hallo Ü-Wagen« in
Brackwede einlagern.

Angeblich hat die 68-
Jährige das Material der-
zeit in ihrer Moderati-
onsakademie in Engels-
kirchen, plant aber die
dauerhafte Unterbringung im Me-
dienarchiv Bielefeld, einer der
größten deutschen Sammlungen
für analoge Kino-, Fernseh- und
Radiotechnik. »Ich habe von Frau
Thomas die Zusage bekommen,
dass sie sämtliche 800 originalen

Sendebänder an uns abgeben
will«, versichert Becker. »Das ist
ungefähr eine Pkw-Ladung voll –
aber bis kurz vor dem Achsen-
bruch.« Am 19. Januar ist der
Brackweder zunächst mit Carmen
Thomas in Engelskirchen zum

Mittagessen verabredet,
um anschließend seinen
Kombi mit den Tonbän-
dern zu beladen. »Ich
finde es bemerkenswert,
dass solche prägenden
Sendungen bei uns lan-
den«, sagt Frank Becker.
»Ein Stück deutscher
Radiogeschichte kommt
nach Brackwede.«

Von 1974 bis 1994 hat-
te sich Carmen Thomas
im Radioprogramm des
WDR einmal wöchentlich

mit »Hallo Ü-Wagen« live aus dem
Übertragungswagen gemeldet. Ihr
folgten die Moderatoren Jan See-
mann und Julitta Münch. 2010
wurde die Sendung eingestellt,
weil sie nach WDR-Angaben nicht
mehr zeitgemäß und zu teuer war.

In seinem kleinen Dachkammer-Atelier ist Wachtmann oft wie
berauscht aktiv. Tausende Bilder sind dabei schon entstanden.

Wachtmann interpretiert einen Teil des Danteschen Infernos aus der
»Göttlichen Komödie«: Darin begegnet der italienische Dichter (vorne
links) den Schatten seiner Kollegen Homer, Horaz, Ovid und Lucan.

Weltliteratur illustriert man nicht alle Tage. Entsprechend stolz
präsentiert der Senner Architekt und Künstler Fritz Karl Wachtmann das
soeben erschienene Buch. Auf dessen Titel und auf der großen

Leinwand in Wachtmanns Büro ist ein Bild aus dem Kapitel Paradiso zu
sehen: Die beiden Hauptfiguren Dante und Beatrice steigen die
Himmelsleiter hinauf. Fotos: Markus Poch

Kreativer Senner mit Hang zu Dante
Der Architekt und Künstler Fritz Karl Wachtmann hat eine moderne Übersetzung des italienischen Dichters illustriert

Von Markus P o c h

S e n n e (WB). Die Freunde
italienischer Kunst- und Kultur-
historie feiern 2015 weltweit
das Dante-Jahr: Im Frühling vor
750 Jahren wurde in Florenz
der Junge geboren, der später
als Dichter und Philosoph
Weltruhm erlangte. Gerade ist
Dante Alighieris Meisterwerk
»Die Göttliche Komödie« in
einer modernen Übersetzung
erschienen. Der Senner Archi-
tekt und Künstler Fritz Karl
Wachtmann hat das Werk mit
100 Gemälden illustriert.

In 50 Jahren selbständiger Ar-
chitektentätigkeit ist es dem heute
76-Jährigen gelungen, mannigfal-
tige Spuren überall in Ostwestfalen
zu hinterlassen: Er baute Alten-
zentren wie das frühere Von-Plet-
tenberg-Stift, dazu Schulen, Kin-
dergärten, Arztpraxen, Gemeinde-
häuser, Wohnkomplexe und vieles
mehr. Als zwei seiner spannends-
ten Aufgaben nennt er den Wie-
deraufbau der 1990 abgebrannten
Bartholomäuskirche in Brackwe-
der und die Sanierung der Kreuz-
kirche in Sennestadt.

Mit zunehmendem Alter widme-
te sich Wachtmann jedoch immer
mehr der Kunst. Er entwickelte
dabei eine vielschichtige Technik
aus Tusche-Zeichnungen, Acryl-
und Aquarellfarben, Druckprozes-
sen und Lasuren. Auf diese Weise
sind in seinem kleinen Dachkam-
mer-Atelier seit einigen Jahren

mehrere tausend Gemälde
entstanden, die kaum jemals ein
Mensch zu Gesicht bekam. »Ich
habe immer im Verborgenen ge-

malt und nur selten etwas ge-
zeigt«, betont der Künstler. Diese
zurückhaltende Taktik will er mit
dem Erscheinen des neuen Dante-
Buches im Wesentlichen aufgeben.
Ausstellungen sollen ihm künftig
dabei helfen, eine größere Öffent-
lichkeit zu erreichen.

Bereits vor acht Jahren hatte
Dante-Liebhaber Wachtmann da-
mit begonnen, die 100 Gesänge
aus der »Göttlichen Komödie« (La
Divina Commedia) zu bebildern.
»Wenn man in dieses Thema
einsteigt, kann sich so etwas wie
ein Rausch entwickeln«, gesteht
der Senner. Das bedeutete: Er
konnte plötzlich nicht mehr aufhö-
ren. Es sprudelte aus ihm heraus,
und oft entstanden mehrere Bilder
parallel in kürzester Zeit.

So kam es, dass er, wie das
WESTFALEN-BLATT seinerzeit
berichtete, im Jahre 2010/2011 zu
einer älteren Dante-Übersetzung
nicht weniger als 507 seiner Wer-
ke stellte und das Ergebnis als ein
schweres »Werkstattbuch« in win-
ziger Auflage veröffentlichte. Auch
diese kam nur wenigen Menschen
unter die Augen, darunter jedoch
Mitglieder der Deutschen Dante-
Gesellschaft. Aus deren Kreis
sprach ihn der Wiener Übersetzer
und Dante-Forscher Hans Werner
Sokop darauf an, ob er nicht eine
zeitgenössische Übersetzung der
»Göttlichen Komödie«, die er (So-
kop) gerade in Arbeit hatte, damit
illustrieren wolle.

Fritz Karl Wachtmann fühlte

sich geschmeichelt, sieht er doch
Dantes Epos – wie viele andere
Sachkundige – als »Jahrtausend-
Buch« an, als »Grundlage der
italienischen Sprache«. Das war
die Geburtsstunde des Bandes,
den die Akademische Druck- und
Verlagsanstalt (Adeva) in Graz nun
zum Start des Dante-Jahres 2015
vorlegt. Das Buch ist im quadrati-
schen Format 24,5 mal 24,5 Zenti-
meter mit 308 Seiten in einer
Startauflage von 500 Exemplaren
erschienen. Für 89 Euro lässt es
sich im Buchhandel bestellen,
ISBN 978-3-201-01994-1.

Im Klappentext heißt es zur
Leistung der Herren Sokop und
Wachtmann: »Mit seiner neuen
Übersetzung folgt Dante-Forscher
Sokop exakt der Versform des
Originals. Dank des außergewöhn-
lichen Gespürs für die Feinheiten
der Sprache und des immensen
Wortschatzes weckt Sokops Fas-
sung die Lust, dieses epochale
Werk neu zu entdecken. Die 100
Gemälde von Wachtmann bilden
einen assoziativen Einstieg in die
Gesänge und erweitern Dantes
faszinierenden Kosmos um die
optische Dimension.«

Kaffeetrinken
im Heimathaus

BBrraacckkwweeddee (WB). Brackwedes
Heimatpflegerin Rosemary Flöth-
mann veranstaltet ein Kaffeetrin-
ken für die Mitglieder des Heimat-
vereins und interessierte Gäste. Es
soll am Samstag, 10. Januar, um
15 Uhr im Heimathaus, Cherus-
kerstraße 1, beginnen. Mögliche
Teilnehmer werden gebeten, sich
bis Donnerstag, 8. Januar, telefo-
nisch anzumelden unter der Ruf-
nummer 0521/4 04 36 86.

Sternsinger
in Sennestadt

SSeennnneessttaaddtt (WB). Die Sternsin-
ger-Aktion der Sennestädter Ge-
meinden St. Thomas Morus und
St. Kunigunde findet im neuen
Jahr am Sonntag, 4. Januar, statt.

Erstmals werden ausschließlich
die Bürger besucht, die sich zuvor
in die in den jeweiligen Kirchen
ausliegenden Listen eingetragen
haben. Nach dem Aussendungs-
gottesdienst am Samstagabend in
St. Kunigunde und am Sonntag-
morgen in St. Thomas Morus
schwärmen die Sternsinger am 4.
Januar aus. Zur Stärkung ist um
12.30 Uhr ein gemeinsames Mit-
tagessen im Gemeindehaus St.
Kunigunde, Hirschweg 43, ge-
plant. Danach werden die restli-
chen Haushalte besucht. Für beide
Kirchengemeinden sind insgesamt
14 Gruppen unterwegs.

Die Methode
Feldenkrais testen

SSeennnnee (WB). Wer die Methode
Feldenkrais testen möchte, fühlt
sich vielleicht vom Angebot des
TuS 08 Senne I angesprochen: Der
lädt am 11. und 18. Januar, jeweils
10 Uhr, in der Hermann-Windel-
Halle zu einer kostenlosen Probe-
stunde ein. »Mit diesem körperori-
entierten, pädagogischen Verfah-
ren können Sie die Qualität ihrer
Bewegung verbessern oder wieder
erlangen«, sagt Eberhard Kruse
vom TuS 08. Kennzeichnend seien
die unter Anleitung entspannt,
langsam und in Rückenlage ausge-
führten Übungen.

Die Teilnehmer kommen in be-
quemer und wärmender Alltags-
bekleidung. Mitzubringen sind au-
ßerdem eine Decke und ein Hand-
tuch. Fragen beantwortet Eber-
hard Kruse, erreichbar per E-Mail
an eberhard@bielefeldenkrais.de

Löschabteilung
ehrt Kameraden
SSeennnneessttaaddtt (WB). Ehrungen und

Beförderungen stehen an, wenn
sich die Löschabteilung Sen-
nestadt am Freitag zur Hauptver-
sammlung trifft. Beginn ist um 19
Uhr im Gerätehaus Altmühlstraße.


